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Viele Aktive aus der Selbsthilfe set-
zen sich immer wieder gezielt gegen-
über der Bundesregierung oder ein-
zelnen Abgeordneten für die Belange 
Betroffener ein. Sie verfassen Positi-
onspapiere, schreiben an Leitlinien 
mit, plädieren für mehr Patient* in-
nenorientierung in der Gesundheits-
versorgung oder machen sich ganz all-
gemein für den Selbsthilfegedanken 
stark (vgl. etwa DAG SHG 2021). Auf 
diese Weise versuchen sie, die Rah-
menbedingungen in ihrem Sinne zu 
verbessern. So betrachtet ist das heu-
tige gesellschaftliche und politische 
Standing der Selbsthilfe in Deutsch-
land auch kein „Selbstläufer“, son-
dern unter anderem das Ergebnis jahr-
zehntelanger intensiver politischer 
Lobbyarbeit (vgl. etwa NAKOS 2018).
Lobbyismus gehört zum Kanon de-
mokratischer politischer Prozesse. 
Im Sinne einer Interessenvertretung 
stellt er eine Möglichkeit dar, für die 
eigenen Ideen oder die anderer ge-
genüber der Gesellschaft oder poli-
tischen Entscheidungstragenden zu 
werben. Politiker* in nen kann er da-
bei helfen, informiert zu debattieren 
(BpB 2019).

David Brinkmann

Selbsthilfe und politische 
Lobbyarbeit
Bundesweites Lobbyregister schafft 
Transparenz bei Interessenvertretung

Die Schattenseiten des Lobbyismus
Werden allerdings Menschen dazu ge-
fragt, was sie von politischer Lobbyar-
beit halten, fällt die Antwort – zumin-
dest laut einer Umfrage des Leibniz-
Zentrums für Europäische Wirtschafts-
forschung in Mannheim – nicht sehr 
positiv aus: Die meisten halten Lob-
byarbeit einerseits für sehr einfluss-
reich. Anderseits glauben aber die we-
nigsten Befragten daran, dass es die 
Bürger* in nen sind, die von politischer 
Lobbyarbeit profitieren. Als Nutznie-
ßende werden vielmehr Politiker* in-
nen selbst oder die Industrie ausge-
macht (ZEW 2019). Lobbyismus ist in 
der Wahrnehmung vieler Menschen of-
fenbar problematisch. Medial promi-
nente Skandale wie die sogenannte 
„Maskenaffäre“ rund um die Unions-
Parteien tragen sicher nicht dazu bei, 
diesen Eindruck zu verändern (Glas/
Ott 2021).
Verschiedene Nichtregierungsorgani-
sationen wie Lobbycontrol, Transpa-
rency Deutschland oder CORRECTIV 
verweisen immer wieder auf die 
Schattenseiten von Lobbytätigkeiten. 
Sie verlangen – teilweise sogar uni-
sono mit der Industrie – nach mehr 
Transparenz und gleichen sowie fai-
ren Spielregeln für alle (Transparen-
cy Deutschland / VCI 2018). Zu oft 
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bleibt verborgen, wessen Interessen 
tatsächlich hinter so mancher „Bera-
tungstätigkeit“ stecken. Das schürt 
Misstrauen, bietet Intransparenz doch 
potenziell Schlupflöcher für unlaute-
re Absichten. Die Möglichkeiten, über-
haupt Zugang zu politischen Entschei-
dungstragenden zu bekommen, sind 
zudem ungleich verteilt: Vor allem fi-
nanzielle und personelle Ressourcen, 
aber auch seit langer Zeit bestehende, 
gewachsene persönliche Beziehungen 
machen hier oft den Unterschied (Lob-
bycontrol o.D.). Es sind nicht nur gro-
ße Unternehmen, mit eigens für Lob-
bytätigkeiten abgestelltem Personal 
und entsprechenden Finanzmitteln, 
sondern auch Verbände, Vereine und 
kleinere gemeinnützige Organisatio-
nen, die Einfluss auf politische Ent-
scheidungen nehmen möchten, aller-
dings über wesentlich bescheidenere 
Mittel verfügen.

Mehr Transparenz durch  
Online-Lobbyregister
Mit dem am 1. Januar 2022 qua Gesetz 
in Deutschland eingeführten „Lobby-
register für die Interessenvertretung 
gegenüber dem Deutschen Bundestag 
und der Bundesregierung“ soll nun et-
was mehr Licht ins Dunkel kommen: 
Alle natürlichen Personen sowie Orga-
nisationen wie Unternehmen, Vereine 
oder Stiftungen, die regelmäßig Ein-
fluss auf politische Prozesse und Ent-
scheidungen nehmen und hierzu mit 
Abgeordneten des Bundestages oder 
Mitgliedern der Bundesregierung Kon-
takt aufnehmen, müssen sich unver-
züglich in ein öffentlich einsehbares 

elektronisches Register eintragen. 
Eine freiwillige Eintragung ist eben-
falls möglich.
Nach Angaben der Bundesregierung 
ist es das Ziel des Lobbyregisters, 
mehr Transparenz bei der Einflussnah-
me auf politische Prozesse wie etwa 
Gesetzgebungsverfahren zu schaffen. 
In vielen anderen Ländern und auch in 
mehreren deutschen Bundesländern 
gibt es bereits ähnliche Lobbyregis-
ter (Abgeordnetenwatch o.D., Trans-
parency Deutschland 2022).
Wer sich nicht in das Register einträgt 
und trotzdem politische Interessen-
vertretung betreibt, dem drohen Buß-
gelder. Genauere Informationen zur 
Eintragungspflicht und dazu, wie die 
Registrierung zu erfolgen hat, wird in 
einem ausführlichen Handbuch auf 
der Internetseite des Registers erklärt. 
Ein sogenannter Verhaltenskodex re-
gelt verbindlich, wie genau eine politi-
sche Interessenvertretung zu erfolgen 
hat. Denn ein Registereintrag bringt 
bestimmte Verpflichtungen mit sich: 
So muss zum Beispiel bei einer erst-
maligen Kontaktaufnahme zu Abge-
ordneten auf den eigenen Register-
eintrag hingewiesen werden. Darüber 
hinaus müssen die Angaben, die im 
Register hinterlegt werden, stets auf 
dem neuesten Stand sein. Wurden An-
gaben etwa zu den Finanzen verwei-
gert, muss dies bei Aufnahme einer In-
teressenvertretung angezeigt werden 
(www.lobbyregister.bundestag.de).

https://www.lobbyregister.bundestag.de
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Erster Schritt zu mehr Fairness  
und Transparenz
Lobbykritische Initiativen loben 
grundsätzlich die Umsetzung des Re-
gisters. Sie betonen aber auch, dass 
dies nur ein erster Schritt ist. So soll-
te auch transparent sein, auf welche 
Gesetzesvorhaben konkret von wem 
Einfluss geübt wurde (sog. „legisla-
tiver Fußabdruck“). Außerdem wird 
für mehr Verhältnismäßigkeit bei Um-
fang und Art des Eintrags sowie bei 
der Bemessung von Bußgeldern ge-
worben. Zivilgesellschaftliche Organi-
sationen seien hier unter Umständen 
benachteiligt, wenn für Unternehmen 
mit Millionenumsätzen ähnliche Maß-
stäbe gelten wie für kleinere gemein-
nützige Vereine (Lange 2022). Es lässt 
sich aber auch beobachten, dass vie-
le Organisationen unsicher sind, wel-
che Angaben sie wirklich in welchem 
Umfang machen müssen. Die Bun-
destagsverwaltung selbst und auch 
Transparency Deutschland unter an-
derem bieten zivilgesellschaftlichen 

Organisationen Unterstützung zur Ein-
tragung an (Transparency Deutschland 
2022).
Es bleibt aus Sicht der Selbsthilfe ab-
zuwarten, ob und wie die geforderten 
Nachbesserungen umgesetzt werden 
und welche Erfahrungen mit der Ein-
tragung und ihrer praktischen Anwen-
dung gemacht werden. Ein Austausch 
hierzu wäre zukünftig sicherlich auf-
schlussreich.
Bereits jetzt ist das Lobbyregister aus 
Sicht der Deutschen Arbeitsgemein-
schaft Selbsthilfegruppen e.V. (DAG 
SHG) ein begrüßenswerter Schritt in 
Richtung zu mehr Transparenz. Sie hat 
sich genauso wie bereits über 4.706 
andere Organisationen, Unternehmen 
und Einzelpersonen registriert (Stand 
03.06.2022). |

David Brinkmann, NAKOS
Kontakt: david.brinkmann@nakos.de
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